
Anlage 32 
(zu § 76 Absatz 6) 

Wahlkreis Coesfeld - Steinfurt II

Niederschrift
über die Sitzung des Kreiswahlausschusses 

zur Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis 
der Wahl zum Deutschen Bundestag

am 26.09.2021
1. Zur Ermittlung und Feststellung der Ergebnisse der Bundestagswahl

im Wahlkreis Coesfeld - Steinfurt II trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung der Kreiswahlausschuss 
zusammen.

Es waren erschienen:

Familienname, Vorname Wohnort Funktion

1. Dr. Tepe, Linus Coesfeld als Vorsitzende(r)

2. Egger, Hans-Peter Coesfeld als Beisitzer(in)

3. Merschhemke, Valentin Coesfeld als Beisitzer(in)

4. Dr. Wenning, Thomas Coesfeld als Beisitzer(in)

5. Verspohl, Monika Coesfeld als Beisitzer(in)

6. Nawrocki, Oliver Coesfeld als Beisitzer(in)

7. Mannwald, Richard Nottuln als Beisitzer(in)

2.1

2.2

Ort und Zeit der Sitzung sowie die Tagesordnung waren nach § 5 Absatz 3 in Verbindung mit § 86 
Absatz 2 der Bundeswahlordnung öffentlich bekannt gemacht worden.

Ferner waren zugezogen:
Familienname, Vorname Funktion

Strotmann, Sabrina als Schriftführer sowie

Lechtenberg, Christian und

Heuermann, Wolfgang als Hilfskräfte

Dem Kreiswahlausschuss lagen die insgesamt 219 Wahlniederschriften der Wahlvorstände für insge­
samt 219 Wahlbezirke
(davon 148 Wahlvorstände für 148 allgemeine Wahlbezirke,
0 Wahlvorstände für 0 Sonderwahlbezirke,
71 Wahlvorstände zur Feststellung des Briefwahlergebnisses im Wahlkreis)
und die als Anlage beigefügte Zusammenstellung der Ergebnisse nach Wahlbezirken und Gemeinden 
zur Einsichtnahme vor.

Der Kreiswahlausschuss ermittelte, dass die Beschlüsse der Wahlvorstände zu felgenden - keinen1’ 
Beanstandungen oder Bedenken Anlass gaben:

Der Kreiswahlausschuss traf dazu folgende Entscheidungen:2’

Der Kreiswahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen in der Wahlniederschrift
- des Wahlvorstandes
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- des Briefwahlvorstandes

2.3

vor und vermerkte dies auf der (den) betreffenden Wahlniederschrift(en).2’

Der Kreiswahlausschuss beschloss abweichend von den Entscheidungen 
- des Wahlvorstandes über die Gültigkeit von Stimmen im Wahlbezirk

- des Briefwahlvorstandes über die Gültigkeit von Stimmen

und vermerkte dies auf der (den) betreffenden Wahlniederschrift(en) sowie auf der Rückseite der betref­
fenden Stimmzettel.2’
Nicht aufgeklärt werden konnten folgende Bedenken:2’

./.

Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Wahlbezirke einschließlich des Ergebnisses der Briefwahl 
ergab folgende Gesamtergebnisse für den Wahlkreis:________________________________________
Kenn­
buch­
stabe3’

A Wahlberechtigte 194.695

B Wähler 161.064

C Ungültige Erststimmen 1.118

D Gültige Erststimmen 159.946

Von den gültigen Erststimmen entfielen auf
Kenn­
buch­
stabe3’

Bewerber
(Vor- und Familienname)

Kurzbezeichnung der Partei / bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen 
das Kennwort

Erststimmen

D1 1. Marc Henrichmann CDU 65.402

D2 2. Johannes Waldmann SPD 40.145

D3 3. Rene Arning FDP 12.409

D4 4. Dr. Leonhard Martin AfD 7.241

D5 5. Dr. Anne Monika Spaliek GRÜNE 27.069

D6 6. Klaus Stegemann DIE LINKE 4.242

D10 10. Stephan Heitbaum FREIE WÄHLER 1.858

D19 19. Heinz Eul dieBasis 1.580

Kenn­
buch­
stabe3’

E Ungültige Zweitstimmen 882
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F Gültige Zweitstimmen 160.182
Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf
Kenn­
buch­
stabe3)

Landesliste (Kurzbezeichnung der Partei) Zweitstimmen

F1 1. CDU 55.230

F2 2. SPD 42.647

F3 3. FDP 17.927

F4 4. AfD 7.339

F5 5. GRÜNE 25.506

F6 6. DIE LINKE 4.093

F7 7. Die PARTEI 1.348

F8 8. Tierschutzpartei 1.595

F9 9. PIRATEN 580

F10 10. FREIE WÄHLER 998

F11 11. NPD 121

F12 12. ÖDP 101

F13 13. V-Partei3 79

F14 14. Gesundheitsforschung 179

F15 15. MLPD 8

F16 16. Die Humanisten 83

F17 17. DKP 18

F18 18. SGP 5

F19 19. dieBasis 1.184

F20 20. Bündnis C 51

F21 21. du. 45

F22 22. LIEBE 152

F23 23. LKR 30

F24 24. PdF 42

F25 25. LfK 151

F26 26. Team Todenhöfer 262

F27 27. Volt 408

4. Nach der Feststellung der Gesamtergebnisse wurde die als Anlage zu dieser Niederschrift beigefügte 
Zusammenstellung4) nach Wahlbezirken, Gemeinden, Kreisen und Briefwahlvorständen vom Kreis­
wahlleiter, von den Beisitzern und vom Schriftführer unterschrieben.

5. Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass
der Bewerber Henrichmann, Marc (Kreiswahlvorschlag Nummer 1) die meisten Stimmen auf sich ver­
einigt und damit im Wahlkreis gewählt ist.

6. Da aufgrund der Wahl des Bewerbers die Voraussetzungenjes_§.6-Absatz1 
Satz 2 des Bundeswahlgesetzes vorlagen, wurde anhand der angeforderten-Stifnmzettel und der den 
Wahlniederschriften beigefügten gültigen StimmzettelrauTdenen die Erststimme für den gewählten 
Bewerber abgegebenjworden warTerrnittelt für welche Landeslisten diese Wähler ihre Zweitstimmen 
abgegeberThaben. Der Kreiswahlausschuss stellte fest:2*
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Zahl der für den Bewerber abgegebenen gültigen Erststimmen
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19. dieBasis

20. Bündnis C

21. du.

22. LIEBE

23. LKR

Der Kreiswahlleiter gab das Wahlergebnis des Wahlkreises mündlich bekannt.

Die Sitzung war öffentlich.

Vorstehende Niederschrift wurde vom Kreiswahlleiter, den Beisitzern und von dem Schriftführer geneh­
migt und wie folgt unterschrieben:

Ort, Datum

3o.5

Der Kreiswahlleiter

Der Schriftführer Strotmann. Sabrina

Egger, Hans-Peter

1.

MerschhemKe, Valentin

2.

•Verspott, Monika

4.

Mannwald. Richard

6.

Die Beisitzer

Nawrocki. Olh
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1> Nichtzutreffendes streichen.
21 Streichen, wenn dies nicht erforderlich war.
31 Kennbuchstabe nach der Zusammenstellung in Anlage 30 zur Bundeswahlordnung.
4> Nach dem Muster der Anlage 30 zur Bundeswahlordnung.
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